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Die Berichterstattung in der Landshuter Zeitung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Erinnerungsfoto an dieses Ereignis 
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10.11.1992  Ehrungen bei der Gewerkschaft 
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22.12.1992   
Stabsfeldwebel Hofmann 
und 
Stabsfeldwebel Landskron 
verabschiedet 
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Bw – aktuell vom 22.12.1992 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

31.12.1992  Landrat und Bürgermeister in der Kaserne 

Den schon traditionellen Besuch am Jahresende statteten Landrat Josef Neumeier und 
Bürgermeister Hans Weinzierl der Polizeiinspektion Rottenburg und dem FlaRakG 34 ab.  
Sowohl der Landkreischef als auch das Stadtoberhaupt bedankten sich dabei für die gute 
Zusammenarbeit und würdigten die Arbeit, die neben der Polizei auch die Bundeswehr für die 
Bürgerinnen und Bürger leisteten. 
Die ausgezeichnete Zusammenarbeit zwischen Stadt, Landkreis und Bundeswehr sowie die gute 
Integration der Soldaten in die Bevölkerung des Standortes Rottenburg und auch im Landkreis 
Landshut, fasste der Kommodore des FlaRakG 34, Oberstleutnant Nitschke so zusammen: „Es ist 
attraktiv auch für Städter, in Rottenburg Dienst zu tun.“ 
Ein Hauptthema des Gesprächs war die künftige Struktur der Bundeswehr und die einzelnen 
Standorte. Dass bei einem Abbau von 150.000 Soldaten Oper gebracht werden müssten, sei klar, 
betonte Oberstleutnant Nitschke. Die Informationen aus dem Verteidigungsministerium seien 
gestoppt, es sei eine Nachrichtensperre verhängt worden. 
Die Stärke der einzelnen Verbände werde sich nach deren Aufgabe richten. Etwas Genaueres wisse 
man aber noch nicht. 
Oberstleutnant Nitschke gab sich bezüglich des Standortes aber zuversichtlich meinte aber auch, 
dass es wichtig wäre, bald etwas Konkretes zu erfahren. 
 
 
 

Ereignisse in der Flugabwehrraketengruppe 34 1993 
Die erste Meldung des Jahre 1993: 
Das Flugabwehrraketengeschwader 34 wurde am 1 Januar 1993 in 

Flugabwehrraketengruppe 34 

 
umbenannt 
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Fangen wir im Jahr 1993 doch einmal mit einer ganz unmilitärischen Meldung an: 
 

25.01.1993  Hauptgewinn für Feldwebel Knebel 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

28.01.1993  Neujahrsempfang 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Der Kommandeur Flugabwehrraketengruppe 34 
und Standortälteste Rottenburg 
lädt ein 
zu einer 
 
Informationsveranstaltung 
 
 
Der neue Auftrag der Bundeswehr und 
die Debatte um den Einsatz Deutscher Streitkräfte 
am Donnerstag, dem 28. Januar 1993, 19:30 Uhr 
in die 
Generalobers-Weise-Kaserne, Rottenburg 
Wirtschaftsgebäude 

Auszüge aus dem Inhalt 
des Vortrags 
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Zum ersten Informationsvortrag im Jahre 1993 konnte der Kommandeur sehr viele interessierte 
Gäste im Wirtschaftsgebäude der GOW-Kaserne begrüßen. 
In seinem Vortrag ging der Kommandeur auf das Zusammenspiel zwischen den Vereinten Nationen, 
der Westeuropäischen Union und der NATO ein und stellte an den Anfang seines Vortrages die 
Artikel 24 (Zwischenstaatliche Einrichtungen) und 87 a (Aufstellung und Befugnisse der Streitkräfte). 
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Der Auftrag der Bundeswehr 
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Die NATO Reaktionskräfte (RF) 
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Friedenssichernde Maßnahmen 
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Die Zusammenfassung: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Internationale Verantwortung übernehmen“ 
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Berichte aus dem Frühjahr 1993 

Am 4. Februar 1993 fand im GOC Rohr eine GEHOC-Einweisung für niederländische und deutsche 
Offiziere sowie Vertreter der Industrie statt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

LZ vom 16.03.1993 

LZ vom 06.03.1993 

LZ vom 03.04.1993 
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27.02.1993 Aus Scheyern 
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17.03.1993   
Volksschule Aresing 
besucht Stellung 
der 3./FlaRakGrp 34 

26.03.1993   
Letztes Starkbierfest  
bei der 3./FlaRakGrp 34 
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22.03.1993  Stabsfeldwebel Graser von RK Mallersdorf verabschiedet 
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März 1993 Fünf verdiente Soldaten verabschiedet 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

27.03.1993   
Militärischer Appell zur 
Verabschiedung von 
fünf verdienten 
Soldaten 
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Ohne Kommentar 

04.05.1993  ZKF „Mich“ Michael, Amann 
SanStaffel feiert 25-jähriges Dienstjubiläum 
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10.05.1993  Lehrgang Internationaler Generalstabsdienst 
     in Oberhinkofen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
17.05.1993  Kommandeurswechsel bei der FlaRakGrp 34 

Herrliches Frühsommerwetter herrschte in Rottenburg als der Kommandeurswechsel in der GOW-
Kaserne vollzogen wurde. 
Geschwaderkommodore Oberst von Puttkamer nahm zusammen mit dem 1. Bürgermeister der Stadt 
Rottenburg, Hans Weinziel sowie dem scheidenden Kommandeur Oberstleutnant Nitschke und dem 
neuen Kommandeur Oberstleutnant Fürst die Paradeaufstellung ab. 
„Ein Kommandeurswechsel“, so Oberst von Puttkamer in seiner Rede, bringe immer gemischte 
Gefühle: einerseits die Vorstellung, von Menschen getrennt zu werden, für die man jahrelang 
Verantwortung getragen hat, andererseits aber auch die Freude auf eine neue, herausfordernde 
Verwendung. Oberst von Puttkamer wünschte Oberstleutnant Nitschke, dass dieser später im 
übergeordneten Geschwader einer seiner Nachfolger werden möge.  
Gut vorbereitet auf seine neue Aufgabe als Kommandeur in Rottenburg sei Oberstleutnant i.G. Fürst 
durch seine einschlägigen Verwendungen in der Truppe, in Stäben und im 
Verteidigungsministerium. Oberst von Puttkamer bezeichnete Oberstleutnant Fürst als engagierten 
„Truppenführer mit Augenmaß und Herz“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Verabschiedung fand anschließend im Wirtschaftsgebäude der GOW-Kaserne statt. 

Am 10. Mai 1993 
besuchte der 
internationale 
Generalstabslehrgang 
die Stellung der  
2. Staffel in 
Oberhinkofen 

Oberst von Puttkamer 
mit 1. BGM Weinzierl 
sowie OTL Nitschke und 
OTL i.G. Fürst beim 
Abschreiten der 
Paradeaufstellung 
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Juni 1993 – September 1995 
Oberstleutnant Dipl.-Ing. Bernhard Fürst 
(Brigadegeneral) 

 
 
Oberstleutnant Bernhard Fürst wurde am 04. November 1954 in Arberhütte geboren. 
Er trat 1974 in die Bundeswehr ein. 
Er ist verheiratet mit Frau Erika und hat zwei Töchter, Sabrina und Andrea. 
 
Militärischer Werdegang: 
 
01.07.1974 Eintritt in die Bundeswehr und Offizierausbildung 

1974 – 1975  Offizierschule der Luftwaffe, Fürstenfeldbruck 

1975 – 1979  Studium Elektrotechnik, Universität der Bundeswehr, München 

1977 Beförderung zum Leutnant 

1979 – 1980  Ausbildung zum FlaRak-Offizier HAWK, Raketenschule der Luftwaffe, 
Fort Bliss, Texas, USA 

1979 Beförderung zum Oberleutnant 

1980 – 1983  Feuerleitoffizier 3./Flugabwehrraketenbataillon 32, Freising 

1983 – 1984  Leiter Unteroffizierlehrgang Flugabwehrraketenregiment 1, Freising 

1983 Beförderung zum Hauptmann 

1984 – 1987  Erkundungsoffizier und Staffelchef 1./Flugabwehrraketenbataillon 32, Freising 

1987 –1989  Generalstabsausbildung, Führungsakademie der Bundeswehr, Hamburg 

1989 – 1991  Einsatzgeneralstabsoffizier (A3 b), 4. Luftwaffendivision, Aurich 

1989 Beförderung zum Major 

1991 – 1993  Referent im Führungsstab der Streitkräfte, Stabsabteilung III, „Militärpolitik und 
Führung“, BMVg, Bonn 

191992 Beförderung zum Oberstleutnant 

1993 – 1995  Kommandeur Flugabwehrraketengruppe 34, Rottenburg 

1995 – 1997  Tutor und Dozent „Luftkriegsführung“ am Nationalen Lehrgang Generalstabs-/ 
Admiralstabsdienst an der Führungsakademie der Bundeswehr, Hamburg 

1997 – 1999  Dozent „Luftkriegsführung und konzeptionelle Grundlagen“ im Fachbereich 

 Führungslehre Luftwaffe an der Führungsakademie der Bundeswehr, Hamburg 

1997 Beförderung zum Oberst 

1999 - 2001 Section Chief Air Defence, Operations Division, Internationaler Militärstab im 
NATO Hauptquartier, Brüssel, Belgien 

2001 – 09.2004 Referatsleiter Bundeskanzleramt, Außenpolitische Abteilung 

10.2003 - Stellv. Divisionskommandeur und Chef des Stabes, Kdo 4. LwDiv, Aurich 

01.04.2004 Beförderung zum Brigadegeneral 
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17.06.1993  Chefwechsel bei der Versorgungsstaffel 

Am 17. Juni wurde Hauptmann Schmitt von seiner Funktion als Staffelchef der Versorgungsstaffel 
entbunden und Hauptmann Tschimmel übernahm das Kommando über die Versorgungsstaffel. 
Diesen Chefwechsel nehme ich zum Anlass einmal eine Staffelübergabe ausführlich zu 
dokumentieren. 
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17.06.1993  Abschiedsrede von Hauptmann Schmidt 
 
Rottenburg, 17. Juni 1993 
 
Sehr geehrter Herr Oberstleutnant Brunsmeier, verehrte Gäste, Soldaten und zivile 
Mitarbeiter der Versorgungsstaffel, 
 
am 9.Oktober 1985, also vor 7 Jahren, 8 Monaten und 8 Tagen, trat ich als neuer Technischer 
Offizier, der gerade seine Ausbildung in Huntsville, Alabama absolviert hatte, meinen Dienst 
in der Versorgungsstaffel in Rottenburg an. Aufgrund einer krankeitsbedingten Abwesenheit 
des Chefs musste ich gleich in meiner ersten Woche als TO dessen Vertretung übernehmen. 
Nach weiteren Chefvertretungen war es dann am 10. Januar 1989 soweit: OTL Wecker, der 
damalige Kommandeur, übertrug mir die Verantwortung über die Versorgungsstaffel. 
 
4 ½ Jahre sind seitdem vergangen und große Veränderungen haben stattgefunden. Ich 
möchte nur an die Öffnung der Grenzen im Osten Europas, den Fall der Berliner Mauer und 
an die Vereinigung Deutschlands am 3.10.1990 erinnern. Die Reduzierung und die 
Umstrukturierungen der Bundeswehr haben sich auch in unserer Staffel ausgewirkt: Die 
Wehrdienstzeit wurde auf 12 Monate verkürzt, die Staffel wurde personell verkleinert und 
hat, was die Sache allerdings nicht leichter macht, seit Herbst 1992 zwei Kampfstaffeln mehr 
zu versorgen. Diese Aufstellung ließe sich noch beliebig fortführen. Dass wir uns trotz dieser 
neuen Forderungen und Aufgabenstellungen nicht aus der Ruhe haben bringen lassen, zeigen 
die erfolge, die wir gemeinsam bei taktischen Überprüfungen oder in vielen anderen 
bereichen erzielt haben. Erwähnen möchte ich auch die Partnerschaft mit der KSK 
Niederhornbach, die im Herbst 91 begann und deren Vorstand Herrn Gisbert Cimander ich 
hiermit herzlich begrüßen möchte. 
 
Doch nun zurück zum 10.1.89. In meiner Antrittsrede sagte ich damals unter anderem: „Ich 
bin Mannschaftssportler und weiß, dass sich eine gute Mannschaft nicht durch einen 
überragenden Mannschaftsführer auszeichnet, sondern durch mannschaftliche 
Geschlossenheit, Zusammengehörigkeitsgefühl und dem aktiven Mitwirken jedes Einzelnen. 
Ein Mannschaftsführer muss allerdings da sein; er hat die Aufgabe, für Disziplin, Ruhe und 
Ordnung zu sorgen und muss sich bei Bedarf für seine Leute einsetzen und sich vor seine 
Truppe stellen“. 
Dass diese Sätze Realität wurden, dafür möchte ich mich heute bei Ihnen bedanken. So stand 
z.B. im TAC EVAL-Bericht 90, dass das gesamte Personal große Einsatzbereitschaft und viel 
Enthusiasmus gezeigt hat. Der Informationsfluss innerhalb der Staffel war wirkungsvoll und 
nötige Maßnahmen wurden sofort getroffen. Die sehr gut motivierte Truppe wurde durch den 
StffChef straff geführt und zeigte während der ganzen Übung aggressives Verhalten. 
 
Im Januar 1992 stand in einem Bericht über die Staffel: „Es handelt sich um eine 
leistungsstarke Versorgungsstaffel, eine homogene Gemeinschaft, in der starkes WIR-Gefühl 
ausgeprägt ist und deren Angehörige die vielschichtigen Aufgaben kompetent erfüllen“. 
 
Vor knapp drei Wochen habe ich Ihnen an gleicher Stelle versprochen, den Satz, der unser 
„exzellent“ in General Response im TAC EVAL 93 begründete, zu besorgen und Ihnen 
vorzutragen. Dies möchte ich heute an meinem letzten Tag als Ihr Chef tun. Der Satz lautet:  
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„Während der ganzen Überprüfung reagierte das Staffelpersonal schnell und mit 
Entschlossenheit auf alle Alarme und Angriffe. Die Soldaten waren sich genauestens bewusst, 
dass ihre Aktionen entscheidend waren, um die Effektivität der Angriffe zu minimieren und 
die „Gefahr“, die von den „Kameraden“ Checkern ausging, zu reduzieren. 
 
Das Personal reagierte unverzüglich um einen Vorfall zu begrenzen und jeder, der beteiligt 
war, arbeitete mit offensichtlicher Motivation und Tatkraft mit den anderen zusammen, bis 
das Spezialisten-Team eintraf. Es kam einem so vor, dass das tragen der ABC-
Schutzausrüstung bei  
 
diesen hohen Temperaturen von jedem als Herausforderung betrachtet wurde und jeder diese 
lieber annahm, als sich eine Entschuldigung zurecht zu legen, wenn er bei Fehlverhalten 
angesprochen worden wäre“. 
 
Dieser Satz beschreibt Ihre vorbildliche Motivation, mit der Sie, die Soldaten der 
Versorgungsstaffel, nicht nur während des TAC EVAL 93, sondern auch im täglichen 
Routinedienst der zurückliegenden Jahre Ihre Aufgaben erledigten. 
 
Dafür möchte ich mich ganz herzlich bei Ihnen bedanken. Für gute Zusammenarbeit bedanke 
ich mich auch bei meinen vorgesetzten, sowie bei der Truppen- und Standortverwaltung, bei 
allen Stabsgebietsleitern und bei meinen Chefkollegen und hoffe, dass ich auch in meiner 
neuen Funktion auf Ihre Unterstützung zählen kann. Ganz besonders bedanke ich mich bei 
meinem langjährigen Mitarbeiter und Nachfolger Hauptmann Tschimmel für seine Arbeit 
und wünsche ihm viel glück in seiner neuen Tätigkeit wohl wissend, dass die Staffel auch ihn 
mit ganzer Kraft unterstützen wird. 
 
Bleibt mir nur noch die Feststellung, dass ich stolz bin, Chef dieser Versorgungsstaffel 
gewesen zu sein. 
 
 
Werner Schmitt, Dipl.-Ing (Univ.) 
Hauptmann und Staffelchef 
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Neben dem unten stehenden Befehl der 5. Staffel befassten sich in gleicher Ausführlichkeit die 
Gruppenbefehle (Org.) 30/93 vom 18.05.1993 mit der Übergabe der 5. Staffel und der 
Gruppenbefehl 31/93 vom 18.05.1993 mit der Übergabe der Versorgungsstaffel. 
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Fortsetzung des Staffelbefehls 18/93: 
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Fortsetzung des Staffelbefehls 18/93: 
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Fortsetzung des Staffelbefehls 18/93: 
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23.06.1993  Chefwechsel bei der 5. Staffel 
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Antrittsrede des neuen Staffelchefs 

 
            Giggenhausen, 23. Juni 1993 
 
Sehr geehrter Herr Oberstleutnant Brunsmeier, 
 
verehrte Vertreter der Kommunalpolitik, verehrte Gäste, Soldaten und zivile Mitarbeiter der 5. Staffel, 
 
am Samstag, den 7. Juli 1984 war eine besondere Veranstaltung in der Stadt Freising. Das 
Flugabwehrraketenbataillon 32 hatte zu einem „Tag der offenen Tür“ geladen und die Bürger aus 
Freising und den umliegenden Gemeinden strömten an diesem ersten heißen Tag des Jahres in die 
General-von-Stein-Kaserne. Ich selbst war damals kurz nach Beendigung meines Studiumstag zur 
Versorgungsbatterie in Freising versetzt worden. Im Rahmen meiner Ausbildung wurde ich 
allerdings in der Woche vor diesem „Tag der offenen Tür“ in der Batterie von Major Hank eingesetzt. 
Major Hanks Batterie war die 3./32 und meinen Dienst verrichtete ich hier in der Stellung 
Giggenhausen unter den Fittichen der beiden Supervisor und des Erkundungsoffiziers, Hauptmann 
Aumann. Dass ich einmal in der Kampfstaffel, in der ich zum ersten Mal Dienst tat, Chef werden 
würde, hätte ich mir damals nicht träumen lassen. 
 
Inzwischen hat sich allerdings einiges geändert. Die Bundeswehr wurde den politischen 
Veränderungen angepasst und so wurde das Flugabwehrraketengeschwader 32 aufgelöst, die 3./32 
wurde zur 5./34 und die Personalstärke der Staffel wurde um die Hälfte reduziert. Die Bundeswehr 
wird aber nicht nur verkleinert, sondern hat neue, durch die Politik vorgegebene Wege zu 
beschreiten. Dies kann jedoch nur gelingen, wenn von politischer Seite endlich klare Fronten 
geschaffen werden, die sich auf den Einsatz der Bundeswehr beziehen, auf die Personalstärke, 
hierbei denke ich vor allem an die Diskussionen um eine weitere Reduzierung unter 370 000 und die 
endlosen Diskussionen über eine Wehrpflicht-, Zeit- oder Berufsarmee. Ebenso müssen die 
Unsicherheiten in der Frage um die Auflösung weiterer Bundeswehrstandorte beseitigt werden. 
Vorausgehen muss allen diesen Diskussionen eine klare und durch gesetzliche Regelungen 
abgesicherte Definition des Auftrags der Bundeswehr, um daraus Forderungen ableiten und dann 
entsprechende Umstrukturierungen vornehmen zu können. Jeder Soldat will wissen, wo sein hoher 
Einsatz gefordert ist und braucht dazu die Gewissheit, dass der Großteile der Politiker und somit der 
Großteil der Bevölkerung hinter ihm steht. 
 
Die von mir am Anfang angesprochenen Veränderungen haben sich bereits jetzt in der Ausbildungs- 
und Laufbahnstruktur bemerkbar ausgewirkt. Mit der Einführung des Operator/Maintainer-Prinzips 
im Bereich der Unteroffiziere wurde gleichzeitig den Offizieren, wie in meinem Fall geschehen, die 
Möglichkeit eröffnet, aus dem Bereich der Technik in den Bereich der Taktik zu wechseln. Ich 
wünsche mir nun, dass Sie, die Angehörigen der 5. Staffel, meine langjährigen logistischen 
Erfahrungen, meine Kenntnisse aus den zurückliegenden 4 ½ Jahren als Staffelchef und 
Disziplinarvorgesetzter, sowie meine guten Kontakte nach Rottenburg annehmen und mit mir zum 
Wohle der Staffel nutzen werden. Andererseits hoffe ich, dass Sie bereit sind, mich mit Ihren 
Erfahrungen und Ihrem Wissen im Bereich der Taktik zu unterstützen. Mit Einsatzbereitschaft, 
Engagement und gutem Willen allein sind keine großen erfolge zu erzielen. Vor allem durch 
aufgeschlossene, ehrliche und vertrauensvolle Zusammenarbeit ich betone Zusammenarbeit, wird 
eine Basis geschaffen, mit der es möglich sein wird, sich den neuen Herausforderungen unseres 
Dienstes zu stellen. Ich wünsche uns, Soldaten der 5. Staffel, dass es uns schnell gelingt, diese 
Basis aufzubauen. 
 
Bleibt mir nur noch, meinem Vorgänger, Herrn Major Brucker in seiner neuen Verwendung in Erding 
viel Glück zu wünschen, mit der Hoffnung, dass er dort wohlwollend an seine 5./- zurückdenkt und 
seine alte Staffel weiterhin unterstützt. 
 
Werner Schmitt, Dipl.-Ing. (Univ.) 
Hauptmann und Staffelchef 
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Rückblick:  Januar 1993 

Ausführlich ist die Einführung des neuen Staffelwappens der 5. Staffel dokumentiert, das am 19. 
März 1993 durch das Luftflottenkommando genehmigt wurde. 
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Der Originalentwurf für das 
Staffelwappen der 5. Staffel. 
Leider fehlt der Urheber dieser Vorlage 
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Der Antrag auf Genehmigung an den Kommandeur der Flugabwehrraketengruppe 34,  
welcher diesen Antrag befürwortete und über die 2. LwDiv dem Luftflottenkommando zur 
Genehmigung vorgelegt hat. 
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Das Fernschreiben mit der Genehmigung für das Staffelwappen der 5. Staffel und Anmerkungen 
durch den stellv. Kommandeur FlaRakGrp 34, Oberstleutnant Brunsmeier und Staffelchef 5./34 Major 
Brucker. 
Das Wappen wurde offiziell bei der Staffelübergabe von Major Brucker an Hauptmann Schmitt 
eingeführt. 
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28.06.1993  Einführung der „Internen Stellenbörse“ 
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09.07.1993  Western Night 1993 im Ziegler Stadl 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
21.07.1993  Leichtathletik-Sportmeisterschaften 1993 

Großer „Absahner“ beim diesjährigen Leichtathletik-Sportfest im Verband war die 
Versorgungsstaffel, hier im Bild mit dem Staffelchef, Hauptmann Tschimmel. 
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Appell 
anlässlich der Zurruhesetzung 
von HptFw Götz und Pinkert 

Sparen ist angesagt 
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11.09.1993  Neuer Chef bei der Stabsstaffel 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Von links: 
Hauptmann Sturzbecher, Oberstleutnant Fürst 
Am Pult Hauptmann Engelhardt 
Im Hintergrund Oberleutnant Born 
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14.09.1993  Scheyern nimmt Abschied von „seinen Soldaten“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei der Serenade anlässlich der 
Auflösung des Standortes Scheyern 
v. links: 
Generalleutnant Dr. Schnell 
Generalmajor Koppe 
Major Apel 
Stellv. Landrat Schrötzlmair 

Serenade am 14. September 1993 
aus Anlass der Auflösung des 
Standortes Scheyern 
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18.09.1993  Hauptmann Schäfer ist neuer Chef der 6. Staffel 
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27.09.1993  Generalleutnant Kuebart besucht den Verband 
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29.09.1993  Hauptmann Kissel und Stabsfeldwebel Sittig im Ruhestand 
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30.09.1993  Dienstbetrieb in Scheyern eingestellt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
02.10.1993  Erstes Ehemaligentreffen der „32er“ 

Unter der Schirmherrschaft von Oberstleutnant i.G. Fürst fand jetzt das erste Ehemaligentreffen der 
Angehörigen der FlaRakGrp 32, welche 1992 aufgelöst wurde, in der General-von-Stein Kaserne 
statt. 
Auf dem zweitägigen Programm standen eine Empfang, die Besichtigung einer FlaRak-Stellung und 
des Münchner Flughafens, ein Feldgottesdienst mit gemeinsamen Mittagessen und ein geselliger 
Abend. 
Wie sehr die ehemaligen 32er mit ihrem alten Verband verwurzelt sind, zeigte sich an der hohen Zahl 
von über 100 Teilnehmern mit ihren Familienangehörigen, die aus allen Teilen Deutschlands 
angereist waren. Zum Gelingen der Veranstaltung haben der Standortälteste, Oberstleutnant Rauch, 
sowie der Kommandeur der FlaRakGrp 34, Oberstleutnant i.G. Fürst, wesentlich beigetragen.  
Dank gilt auch Oberstabsfeldwebel Gerlach und seiner Mannschaft, der Unteroffiziergemeinschaft: 
aktive und ehemalige Soldaten sorgten bestens für das leibliche Wohl der Gäste. 
 
 
18.12.1993  „Männer der ersten Stunde“ verabschiedet 

Im Rahmen eines militärischen Appells wurden am Freitag Vormittag Hauptmann Gerd Noack und 
Stabsfeldwebel Alois Fähnrich in den verdienten Ruhestand verabschiedet. 
Oberstleutnant würdigte in seiner Laudatio den militärischen Werdegang der beiden Soldaten und 
wünschte beiden viel Glück im Ruhestand und er lud beide Soldaten ein auch künftig an den 
Veranstaltungen des Verbandes in der GOW-Kaserne teil zu nehmen. 
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           Abkürzungen Kapitel 8.3 
 

RRF Rapid Reaction Force (Schnelle Eingreif Truppe) 
VS Verschlusssache 

RI z.A. Regierungsinspektor zur Anstellung 

ROI Regierungsoberinspektor 

MAL Materialausgabeliste 

BÜK Bestandsübersichtskartei 

HH-Mittel Haushaltsmittel 
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Impressum Kapitel 8.3 
 

 Alle Rechte vorbehalten dem Traditionsverein „Rottenburger 34er e.V.“ Vervielfältigung, 
Versendung und Nachdruck, ebenso wie die auszugsweise Wiedergabe nur mit Genehmigung 
des Traditionsvereins „Rottenburger 34er e.V.“. 
Die einzelnen Artikel und Kommentare geben die Meinung des jeweiligen Verfassers wieder 
und stellen keine offizielle Stellungnahme der Bundeswehr oder des Traditionsvereins 
„Rottenburger 34er e.V.“ dar. 
 

Seite 12 Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 13 Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 16 Text: unbekannter Herkunft, Autor unbekannt, Foto hali 

Seite 25 Text Landshuter Zeitung, Autor unbekannt 

Seite 26 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 27 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 28 Text Landshuter Zeitung. Autor und Foto Pia Herzog 

Seite 29 Text Landshuter Zeitung. Autor und Foto Pia Herzog 

Seite 30 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 31 Texte Landshuter Zeitung. Autor und Foto Pia Herzog 

Seite 32 Text: unbekannter Herkunft, Autor unbekannt, Foto hali 

Seite 33 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 39 Fotos: Stabsfeldwebel a.D. Peter Kronisch 

Seite 43 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 45 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 46 Text: unbekannter Herkunft, Autor unbekannt 

Seite 48 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 53 Text: unbekannter Herkunft, Autor unbekannt 

Seite 55 Text: unbekannter Herkunft, Autor unbekannt 

Seite 56 Text Süddeutsche Zeitung, Autor unbekannt Fotograf Paulowski 

Seite 57 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 58 Text Landshuter Zeitung, Autor unbekannt 

Seite 60 Fotos Ordner XVII Verbandschronik 

Seite 62 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 69 Text: unbekannter Herkunft, Autor unbekannt (to), Foto Lehmann 

Seite 76 Text Landshuter Zeitung, Autor unbekannt 

Seite 77 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 79 Text: unbekannter Herkunft, Autor unbekannt (rg), Fotograf unbekannt 

Seite 79 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 80 Text: unbekannter Herkunft, Autor unbekannt (jfl), Foto Bungartz 

Seite 85 Text eg, Foto Gruber 

 

 

So weit nicht anders deklariert stammen die meisten Fotos aus den verschiedenen Ordnern 
der gesammelten schriftlichen Unterlagen des Verbandes und aus Privatbesitz unbekannter 
Herkunft. 
Weiterhin kann davon ausgegangen werden, dass die meisten Artikel aus der Landshuter 
Zeitung stammen und von Frau Pia Herzog aus Rottenburg verfasst wurden. 
Ebenfalls können die meisten abgedruckten Fotos in Berichten in der Landshuter Zeitung Frau
Pia Herzog zugeordnet werden, bei der wir uns herzlich dafür bedanken, dass wir zu Zwecken 
der Dokumentation der Verbandsgeschichte am Standort Rottenburg nutzen dürfen. 
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